
„ein geschlossenes Bild der Russischen Or- und das abendländische Christentum, Mün-
thodoxen Kirche der Gegenwart“ S Vel- chen
mitteln möchte Wenn Na.  — den VonNn Pana- Was Lehre und Frömmigkeit der Russi-
g10t1S Bratsiotis herausgegebenen y7weitel- schen Kirche anbetrifft, fällt DOSI1-
ligen Sammelband „Die Orthodoxe Kirche ı1vsten der Abriß der dogmatischen Lehre
1n griechischer Sicht“ (in der Reihe „Die VON Evdokimov auf. Über Müllers
Kirchen der Welt“, Evangelisches Verlags- Ausgangspunkt, bzw. seine Definition der
werk, Stuttgart 1959/60 VOT Augen hat Frömmigkeit S 95), bin ich anderer Mei-
ann ann INnan die VO  — Stupperich her- NUNg. Religionsgeschichtlich ist Frömmigkeit
ausgebrachte Sammlung, wıe auch in S@1- nicht subjektive Religion, wI1ie der Verfasser
Ne Vorwort bemerkt S „als Parallele meint, sondern vielmehr eine auf die Wirk-
für die Russische Orthodoxe Kirche“ be- ichkeit Gottes und seine Oftenbarung 1im
trachten. Schöpfungs- und Christusmysterium be-

Während INnan ber das erste Werk als ZOENE Stellungnahme, Entscheidung und
eine authentische Selbstdarstellung Von 1am- Haltung Auer, In : LThK?, 4, 402 bis
haften Theologen Griechenlands ansehen 403) Verkündigung und Anbetung gehören
könnte, ist leider das 7weiıte durch seinen In der orthodoxen Kirche unlösbar ‚USall-
Mangel Beiträgen russischer Theologen InNnen. Das russische Wort für Orthodoxie,
gekennzeichnet. Bekannte Sachkenner jedoch pravoslavie, bedeutet nicht NUrTr die rechte
behandeln ın dem vorliegenden Band fol- Lehre, sondern auch den rechten Lobpreis,
gende Fragen: Stupperich „Überblick WwIıe Heiler in seinem ausgezeichneten
ber die Geschichte der Russischen Ortho- Beitrag richtig bemerkt ® 118) Er
doxen Kirche unter besonderer Berücksich-

ihres Verhältnisses ZU. Staat  —
ber leider die Sakramente mit den SOgE-

tigung nannten Sakramentalien gleich und kennt
Evdokimov „Grundzüge der orthodoxen keine Begrenzung auf die Siebenzahl der

Lehre“, Kiselev „Gemeindeleben und Sakramente S 120 Was die Sakramen-
kirchliche Sitte  k  P Müller „Leitbilder [US- tenlehre anbetrifft, wurde sıie jedoch
sischer Frömmigkeit”, Heiler „Der Got- „weder niedergeschrieben, da s1e als Ge-
tesdienst der Orthodoxen K  1r  che“, Smo- heimlehre betrachtet wurde, noch sah sich
litsch „Das Kirchenrecht iın der Russischen die Kirche Je veranlaßt, ihre Siebenzahl offi-
Orthodoxen Kirche“, Claus „Die ziell festzusetzen, da diese VO  - niemanden
religiöse und theologische Bildungsarbeit der bezweitelt wurde“ (s Karmiris, Abriß der
Russischen Orthodoxen Kirche“, Skro- dogmatischen Lehre der orthodoxen katho-
bucha ;  je Kunst In der Russischen Ortho- lischen Kirche, ın dem ben erwähnten
doxen Kirche“, Kiselev „Das Mönchtum Sammelband Von Bratsiotis, Teil,
iın der Russischen Orthodoxen Kirche“, 103
Küppers „Die Russische Orthodoxe Kirche Es se1 mir erlaubt, nicht auch noch aufund die Kirchen des Westens“”, Haupt- die anderen ungleichmäßig verteilten, ber
Nannn „Das Moskauer Patriarchat und die ebenfalls sehr gut fundierten Darstellungenanderen Kirchen und Religionsgemeinschaf-
ten innerhalb der 5Sowjetunion”. einzugehen, vielmehr NUr dem Wunsch Aus-

druck geben, daß diese Sammlung geradeDer reich und vielseitig dokumentierte ın unNnseTrTeT Zeit Skumenischer Bezie-
wichtige Beitrag des Herausgebers wäre noch hungen nicht Ur bei den Fachtheologen,interessanter SCWESECI, Wenn riskiert sondern auch bei den ökumenisch inter-
hätte, das gegenwärtige Verhältnis der Rus- essierten Laien Beachtung finden möge.sischen Kirche vA Staat berücksichtigen,
besonders die se1it etwa 1959 anscheinend
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eue Lage, auf die de Vries In der

Nikolaus Von Arseniew, Die geistigen Schick-November-Nummer 1966 der Zeitschrift
„Stimmen der Zeit“ hinweist (S 381—384, sale des russischen Volkes. Verlag Styria,
vgl azu Struve, Die Christen ın der Graz—Wien—Köln 1966 303 Seiten. Lei-

Mainz 1965, und die bis auf einige nen E —m,

Kleinigkeiten zuverlässige NeUuUe Veröffent- Der bekannte russische orthodoxe Theo-
lichung VO  - Benz, Die Russische Kirche loge und Publizist, Professor St Vladi-
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mir’s Orthodox Theological SeminarYy, New stolische Sukzession und mt; Mas-
York, legt Rechenschaft ab Vo  - seiner Hei- call Anglokatholische Theologie; Tay-
mat und seinem olk ın einem historischen lor Die evangelikale Tradition In der Kir-
und einem die Gegenwart und Zukunft be- che VON England; Waddams: Die Be-
treffenden eil Der „Einfluß der Ortho- ziehungen der Kirche VOoONn England ande-
doxen Kirche auf das russische Geistes- Ien Kirchen. Der bekannte Ordenstheologe
leben  Da und die kulturelle West-Ost-Proble- Gibbard berichtet ber „Die angli-
matik werden besonders herausgestellt. kanischen Ordensgemeinschaften“, die 1m

Hildegard Schaeder allgemeinen wenig 1ın ihrer Bedeutung
für die heutige anglikanische Kirche be-
kannt sind. Bischof tephen Neill; der viel-Die Kirche VoNn England und die Angli-

kanische Kirchengemeinschaft. Hrsg. Von gereiste, gibt selbst habe Ge-
Harms der Reihe „Die legenheit gehabt, In 81 Diözesen auf ler

Kontinenten dienen und In 58 Kathe-Kirchen der Welt“ Ev. Verlagswerk, Stutt- dralen predigen handelt in wel Bei-
gart 1966 258 Seiten. Leinen tragen ber „Die anglikanische Kirchen-
Wie die bekannten Schwierigkeiten gemeinschaft“ und „Die Kirche Von Eng-

die Aufnahme Großbritanniens 1n die Euro- and heute ihre Probleme und Aufgaben.“
päische Wirtschaftsgemeinschaft vALGE Genüge Ansprechend ist auch die nüchterne undzeigen, muß noch sehr jel geschehen,
eine Integration ermöglichen, die In ste1- cselbstkritische Tt; die für einen Engländer
gendem Maße auf beiden Seiten des tren-

durchaus mit kräftiger Bejahung des Eigenen
und Eigentümlichen and ın and gehennenden Kanals als notwendig angesehen ann. Hier werden Schwächen und Ööte nichtwird. Dies gilt auch 1m kirchlichen Raum. vertuscht, und zugleich wird auf die ahl-Deshalb 1st CS sehr begrüßenswert, daß In

der Stuttgarter Reihe „Die Kirchen der reichen Anzeichen einer inneren Besinnung
Welt“ Jetz In konzentrierter, umfassen- und des Neuwerdens hingewiesen. Selbst-

verständlich kann eine derartige, umfassendeder und kompetenter Weise ıne ntorma- Anlage auf 250 Seiten die großen Fra-tiıon ber die anglikanische Kirche auf CNS- sch dieser kirchlichen Existenz 1Ur heran-lischem Boden vorliegt. Die Schwierigkeit führen.des Unternehmens ist allerdings oroß. Der
Herausgeber, Hauptpastor Harms, Die Literaturhinweise sind leider etwa:

dürftig ausgefallen, zumal die Werke, aufzeig sich dessen iın seinem Einführungswort die hingewiesen wird, wie das Corpus Con-durchaus bewußt, indem VOIlNl „Geheimnis
der Existenz dieser Kirche“ spricht, dem fessionum, nicht überall leicht zugänglich
auf die Spur kommen gelte S Es sind (Janz fehlen die moderneren englischen
gibt immerhin schon innerhalb Großbritan- Darstellungen.
niens und Irlands die besonderen anglikani- Auch wäre ein Namen- und Sachregister
schen Kirchen Von England, Schottland, wünschen, wodurch der Reichtum der
Wales nd Irland und aı die weltweite vorhandenen Angaben voller und leichter
Anglican Communion mit Je verschiedener ZUT Geltung äme.
Geschichte, truktur und geistig-religiöser Daß eın Abschnitt ber „die Lehre der
Spiritualität. Dazu kommen 1m Rahmen Kirche VON England“ fehlt. wird gewiß VON
einer oroßen Finheit die bekannten Rich- manchem Leser vermißt werden, kann ber
tungen „katholischer“, „evangelischer“ und dem Herausgeber nicht ZU Vorwurf gC-„humanistischer“ Prägung, die dem VOIl acht werden, weil gerade ZU Beson-
außen Herantretenden oft schwer Vel-
ständlich sind.

deren dieser Kirche gehört, daß sie sich
unter einem derartigen Titel niıe auf ıne

Der vorliegende Band hat den oroßen Summe Von Aussagen In eindeutig be-
Vorteil, VvVon Sachkennern aus der Kirche stimmter orm hat festlegen wollen und
VvVon England verfaßt se1in. Er bietet somit können. Dies scheint den einen höchst arger-
originale Information iın wichtigen Fra- lich und verdächtig, den anderen scheint es

gen Ww1e George Every: Die Geschichte der gerade wertvoll und groß der doch dem
Kirche von England; Norman Sykes Apo- menschlichen Erkenntnisstand In Glaubens-

218


